
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 45 (1929)

Heft: 15

Rubrik: Verbandswesen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 18.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


178 sanfte. Wtoetj. ipenoro. -ScttHKg C„SWetfletf»iaä^ Sit. 15

Stuf bem ©eroerbebogen iß ein $etî ber elften
©eite boppelt eingerahmt, roeit bte tn ber ©tnrabmung
enthaltenen fragen für Heimarbeiterbetriebe refer«
otert ftnb unb alfo nur non Heimarbeitern au§ju=
füllen finb. SJtan fuc^t baburdh bte Heimarbeiter non
ber Veantroortung eines umfangreichen Vogens ju ent»

heben. 3luf btefem 3Beg miß man feßfteflen, meldhe AuS«

behnung bte Heimarbeit tn unfern 3Birtf<haft überhaupt
nach aufjumetfen hat unb meldjet Art fie ift.

äBäljrenb ber Sanbroirtfä)aftS= unb ber ©e=
roerbebogen burch bte 3«hier ausgeteilt merben, ge«

flieht bte Jußellung beS gabrilbogenS bireft
burch baë pftanbige eibgenöffifche gabritinfpet»
t o r a t. Jn entfpredhenber SEBelfe ßnb bte öanbroirtfchaftS«
unb ©eroerbebogen auch mteber an bte 3®hler prüdfju«
geben unb ber gabriîbogen an baS betreffenbe elbgenöf«
fifche gabrittnfpettorat prüdfjufenben. (Schluß folgt.)

üerbandswesen.
iöerbanb ftSjmeizerifcher Arbeitgebcrorgantfaitonen.

©Ine Delegtertenoerfammlung bei 32 tnbußrteße unb
gemerbttche Verbänbe mit runb 10,000 Firmen unb
300,000 Singefteliten unb Arbeitern umfaffenben Ver«
banbeS fc^toeljerifd^er Arbeitgeberorganifationen tn ©enf
hörte einen Vortrag beS Direktors beS etbgenöffifdhen
Arbeitsamtes über bte Probleme ber fchroetjerifchen ®e>

roerbegefeßgebung.

Sölrtfchaft unb Dechntf. Sim 29. 3uni fanb tn ber
Aula ber ©ibgenöffifclfen Sechntfdjen Hodhfchute bte erfte
©enetaloerfammlung ber ©efellfdtiaft zur görbe«
rungbeSVetriebSroiffenfdhaftlichenJnßitutS
an ber D. H- ßatt, an ber 43 SRitglieber teilnah«
men. Der Vorßh^e beS ©rünbungSauSf^uffeS, ?ßrof.
fRohn, ißräßbent beS ©chmetjerifchen ©dEjulrateS, orten«
tierte über bte Vorarbeiten jur ©rünbung ber ©efeß«
fchaft, bie bas Vtnbegtteb jroif^en ber fchmetjerifchen
SBtrtfchaft unb ber D. H- bilben foil. ®r betonte
babei, baß mit ber Hanbelshodjfihule ©t. ©aßen eine

Verßänbigung erjtelt merben lonnte, unb baß ba§ Jn«

SU» lüeifer & Cite.; Solothum

JL Francis-

Affc» Turbinen
PeStonfurbipe

SpiralturbineIW; Hocfidruckturbinen
für oioklr. Beleuchtungen,

Turbinan-lnlagcü ""
Hegnauer & Co. Aarau. Feitknecht & Co. Twann. Burras Tabakfabrik
Boncourt. Tuchfabrik Langendorf. Gerber, Gerberei Langnau. Elektra
Bied-Brig. Huber & Cie., Marmorsäge Zofingen.
In folgenden Sägen : Marti Lyss. Bächtold Schieitheim. Baumann Not-
hiisli (Toggenburg). Burkhard Matzendorf. Egger Lotzwil. Frutiger
Steffisburg. Graf Oberkulm. Pfäffli Obergerlafingen. Räber Gebr. Leng-
nau (Aargau). Sutter Ittingen. Steiner Ettiswil (Luzern), Strub
Läufelfingen. BS

In folgenden Mühlen : Christen Lyss. Aeby Kirchberg. Fischer Buttis-
holz. Frey Oberendingen. Haab Wädenswil. Lanzrein Oberdiessbach.
Leibundgnt Langnau i. E. Sâllin Villars St. Pierre. Sommer Oberburg.
Schneider Bätterkinden. Schenk Mett b. Biel u. v. a. m.

ftitut beßrebt fein roerbe, eine Arbeitsteilung mit ben
beftehenben VMrtfdfjaftSorgamfationen ber beutfchett unb
roelfdhen ©djroetj ju erretten. Vom ©rgebnis ber lurjen
SBBerbeseit fonnte ber Vorßjjenbe berichten, baß bisher
oon 38 ißcioatperfonen unb 61 girmen, Velförben nnb
Verbänben runb gr. 30,000 Jahresbeiträge gezeichnet
roorben finb, bod) tonnten mehrere Verbänbe tn ber
furzen 3ett ihren Veitritt nicht mehr einreichen.

Die oom ©rünbungSauSfchujj ausgearbeiteten ©ta»
tuten mürben biStufßonSloS genehmigt. @S routbe bar«

auf ein Vorftanb oon 17 SRitgllebcrn geroählt, bem
folgenbe Herren angehören : Jroan Vaflp (©chuhlnbußtte),
Vaul Veuttner (Jngenieur« unb Architeftenoeretn), Seo
Vobmer (ißräfibent beS JentraloerbanbeS ber Arbeit«
geberorganifationen), Abrten Vrattbt (Uhrentnbußrte),
Ab. Vühler (SRafdhtneninbuftrte), Jean ©agianut (Vau«
roefen), @. Dübi (oon tRoflfdje ©ifenroetfe), f). @. Dubteb
(SRaßhtaeninbußrte), ©abtent ©ngi (chemifche Jnbuftrte),
griß ©fcßer (öffentliche Unternehmungen), @. Häberleln
(Dejtilinbußrte), $aul Jaberg (Vanfen), SR. Sßaef (che«

mifche Jnbuftrte), ÜRaiionalrat ©chirmer (Vaugeroerbe),
HanS ©uljer (3Rafchtnenlnbuftrte), SBalbbutger (HanbelS«
hochfchule ©i. ©aßen) unb @. äßetter (Vorort beS Han»
bels« unb JnbuftrteoeretnS).

Der Vorftanb mürbe ermächtigt, ßch burch hret SDtit«

glteber auS ber Jementtnbuftrte, ber Sanbroirtfchaft unb
ber Arbeitnehmertretfe ju ergänzen. Vier mettere 3Rit=

glteber merben oom ©ibg. Departement beS Jnnern unb
oom VoKSmirtfdhaftSbepartement beftimmt.

AIS Sßräftbent ber ©efeßfchaft rourbe ©dhulratSprä«
ftbent J3tof. Stöhn geroählt, ber jebod) brlngenb roünfthte,
mögltchft balb burch etnen Vertreter ber SBirtfchaftS«
prajiS erfe^t ju merben.

©chlte^ltch gab ber Vorfttjenbe unter Vorbehalt ber
©enehmtgung burch VunbeSrat unb VunbeSoetfammlnng
AuSfunft über bas geplante ^Reglement beS betrtebSmiffen«
fdhaftltchen JnftitutS, über fetne Drganifation (miffen-
fchaftlidher Veirat, Vorftanb, Abteilungen unb ^ßerfonal),
jeln Arbeitsprogramm, foroie fetn oorläuftqeS Vubget
oon etma gr. 60,000, bie jnm Dell oon ber ©efeßfchaft,
Zum Dell buret) ben Voranfehlag ber @. D. H- i« öe«

ftretten ftnb.
Jn ber DiSfuffton mürbe baS geplante Vorgehen

gutgeheißen unb oon ben unmittelbar tntereffterten Dr«
ganifationen ber SÖBiße zur Jufammenarbeit auSgebrüdt.

Uer$d)iedenc$.
©laSgcmSl&c non Augufto ©iacometti im ©roß«

mßnfter tn Jiirtdh. Der „greie Stätter" fchretbt: Dte
©chönhett beS ©horS im 3ür<her ©roßmünfier, ber
Kirche Ulrich 3i"gR§- beruht roefentlich auf ben bret
hohen, fehtanïen genßern, bte ber Vaumetfter be§ 13.

JahrhunbertS als ©tnhett tn aufs fetnfte abgeßimmten
Verhältniffen gefchaffen hat. Augufto ©iacometti tn
3ürietj, bem eS in ganz befonberer SCBetfe gegeben iß,
©laSgemälbe zu fraßen, meldhe bte ©tnne zu ltefer An«
badht z« fammeln oermögen, hat ßch oon ßch auS an-
erboten, etnen ©ntrourf für bte ©roßmünfterfenßer
ju oerfuchen. @r Hegt heute cor unb foß noch »or ben
©ommerferten für bte ©emetnbeglteber unb greunbe beS

©roßmünßerS auSgeßeßt merben.
SBenn man roetß, fchretbt baS „©emetnbeblatt" oom

©roßmünßer, roaS für etn SRetßer ber garbe ©iacometti
iß unb mte bte oon ihm anbermärts gefetjaffenen ©<het«
ben — ermähnt merben u. a. ©hur, KloßerS, ÄübttS
— glühen unb leuchten, fo ßeßt man ß<h mit mahrer
2Bonne oor, maS für ein feßltdßer ©lanz unb meldhe

ßiße Anbadht zugleich oon tiefen genßern tn ba§ ©roß'
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Auf dem Gewerbebogen ist ein Teil der ersten
Seite doppelt eingerahmt, weil die in der Einrahmung
enthaltenen Fragen für Heimarbeiterbe triebe refer-
viert sind und also nur von Heimarbeitern auszu-
füllen sind. Man sucht dadurch die Heimarbeiter von
der Beantwortung eines umfangreichen Bogens zu ent-
heben. Auf diesem Weg will man feststellen, welche Aus-
dehnung die Heimarbeit in unserer Wirtschaft überhaupt
noch aufzuweisen hat und welcher Art sie ist.

Während der Landwirtschafts- und der Ge-
werbebogen durch die Zähler ausgeteilt werden, ge-
schieht die Zustellung des Fabrikbogens direkt
durch das zuständige eidgenössische Fabrikinspek-
to r at. In entsprechender Weise sind die Landwirtschafts-
und Gewerbebogen auch wieder an die Zähler zurückzu-
geben und der Fabrikbogen an das betreffende eidgenös-
fische Fabriktnspektorat zurückzusenden. (Schluß folgt.)

llêldâ»<kvttê».
Verband schweizerischer Arbeitgeberorganisationen.

Eine Delegiertenoersammlung des 32 industrielle und
gewerbliche Verbände mit rund 10,000 Firmen und
300,000 Angestellten und Arbeitern umfassenden Ver-
bandes schweizerischer Arbeiigeberorganisationen in Genf
hörte einen Vortrag des Direktors des eidgenössischen
Arbeitsamtes über die Probleme der schweizerischen Ge-
Werbegesetzgebung.

Wirtschaft und Technik. Am 29. Juni fand in der
Aula der Eidgenössischen Technischen Hochschule die erste
Generalversammlung der Gesellschaft zur Förde-
rung des Betriebswissenschaftlichen Instituts
an der E. T, H. statt, an der 43 Mitglieder teilnah-
men. Der Vorsitzende des Gründungsausschuffes, Pros.
Rohn, Präsident des Schweizerischen Schulrates, orien-
tierte über die Vorarbeiten zur Gründung der Gesell-
schaft, die das Bindeglied zwischen der schweizerischen
Wirtschaft und der E. T. H. bilden soll. Er betonte
dabei, daß mit der Handelshochschule St. Gallen eine

Verständigung erzielt werden konnte, und daß das In-
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lii^Nîìuer S- o», ài-s-K. ?kitk»eo>it à o», Uiiirvs lÄdsktadrik
Loueovrt. ^vàkadrik Navxevâoi-k. Werder, l^erdersi Nav^vav. LIektra
UieàâLiiA, Uuber à 0i«., Totioxe».
In kolgellâea 8AZen: Marti N^8g. Lâàtoià Ledlsitdsilli. Ravlvavv Not-
dii8li (l'oFxorilDur^). Lurkkarà Màevâork. Niuti^er
Stotti8ìiurF. (xrak (Iberàvllv. Nkakkli àoi^erlativ^oii. Nader Sedr. Nen^-
vau ^ar^au). Lutter Ittiv^ev. Lteiuer Mti8^vil sNusierv). Ltrub
I.à»kelli»AS». bS

III folZellâen MLKIen: Odri8ten I^88 àd^ Nireddorx. Niöedsr Rnttis-
dol2. Oderevàiu^ev. klaad ^Vââev8^i1. Navareiv 0dviàie88d»ek.
NeiduvàZsut Nan^nau i. N. Laiiiu Viilars 8t. lierre. Lomrver Oberdurx.
Sekneiàei Làtteikwâsu. Sytlsvk Nett d. Siel ». v. s. m.

stitut bestrebt sein werde, eine Arbeitsteilung mil den
bestehenden Wirtschaftsorganisationen der deutschen und
welschen Schweiz zu erreichen. Vom Ergebnis der kurzen
Werbezeit konnte der Vorsitzende berichten, daß bisher
von 38 Privatpersonen und 61 Firmen, Behörden und
Verbänden rund Fr. 30,000 Jahresbeiträge gezeichnet
worden sind, doch konnten mehrere Verbände in der
kurzen Zeit ihren Beitritt nicht mehr einreichen.

Die vom Gründungsausschuß ausgearbeiteten Sta-
tuten wurden diskussionslos genehmigt. Es wurde dar-
auf ein Vorstand von 17 Mitgliedern gewählt, dem
folgende Herren angehören: Iwan Bally (Schuhindustrie),
Paul Beuttner (Ingenieur- und Architektenverein), Leo
Bodmer (Präsident des Zentraloerbandes der Arbeit-
geberorganisationen), Adrien Brandt (Uhrenindustrie),
Ad. Bühler (Maschinentndustrte), Jean Cagianut (Bau-
wesen), E. Dübi (von Rollsche Eisenwerke), P. E. Dubied
(Maschinenindustrie), Gadtent Engi (chemische Industrie),
Fritz Escher (öffentliche Unternehmungen), G. Häberlein
(Textilindustrie), Paul Jaberg (Banken), M. Naef (che-

mische Industrie), Nationalrat Schirmer (Baugewerbe),
Hans Sulzer (Maschtnentnduftrie), Waldburger (Handels-
Hochschule St. Gallen) und E. Wetter (Vorort des Han-
dels- und Jndustrievereins).

Der Vorstand wurde ermächtigt, sich durch drei Mit-
glieder aus der Zementindustrie, der Landwirtschaft und
der Arbeitnehmerkreise zu ergänzen. Vier weitere Mit-
glieder werden vom Eidg. Departement des Innern und
vom Volkswirtschaftsdepartement bestimmt.

Als Präsident der Gesellschaft wurde Schulratsprä-
sident Prof. Rohn gewählt, der jedoch dringend wünschte,
möglichst bald durch einen Vertreter der Wirtschafts-
praxis erfetzt zu werden.

Schließlich gab der Vorsitzende unter Vorbehalt der
Genehmigung durch Bundesrat und Bundesversammlung
Auskunft über das geplante Reglement des betrtebswiffen-
schaftltchen Instituts, über seine Organisation (wissen-
schaftlicher Beirat, Vorstand, Abteilungen und Personal),
sein Arbeitsprogramm, sowie sein vorläufiges Budget
von etwa Fr. 60 000, die zum Teil von der Gesellschaft,
zum Teil durch den Voranschlag der E. T. H. zu be-

streiten sind.

In der Diskussion wurde das geplante Vorgehen
gutgeheißen und von den unmittelbar interessierten Or-
ganisationen der Wille zur Zusammenarbeit ausgedrückt.

vmchlîà».
Glasgemälde von Augusto Giaeometti im «roß-

Münster in Zürich. Der „Freie Rätter" schreibt: Die
Schönheit des Chors im Zürcher Großmünster, der
Kirche Ulrich Zwinglis, beruht wesentlich auf den drei
hohen, schlanken Fenstern, die der Baumeister des 13.

Jahrhunderts als Einheit in aufs feinste abgestimmten
Verhältnissen geschaffen hat. Augusto Giaeometti in
Zürich, dem es in ganz besonderer Weise gegeben ist,
Glasgemälde zu schassen, welche die Sinne zu tiefer An-
dacht zu sammeln vermögen, hat sich von sich aus an-
erboten, einen Entwurf für die Großmünfterfenster
zu versuchen. Er liegt heute vor und soll noch vor den
Sommerferien für die Gemeindeglieder und Freunde des
Großmünfters ausgestellt werden.

Wenn man weiß, schreibt das „Gemeindeblatt" vom
Großmünster, was für ein Meister der Farbe Giaeometti
ist und wie die von ihm anderwärts geschaffenen Schet-
ben — erwähnt werden u. a. Chur, Klosters, Küblis
— glühen und leuchten, so stellt man sich mit wahrer
Wonne vor, was für ein festlicher Glanz und welche
stille Andacht zugleich von diesen Fenstern in das Groß-


	Verbandswesen

